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erzog Sigmund Münzreıiche (geb 142/, seıt 14/7/ Erzherzog) erbte ach dem Tod
seines Vaters (1439) die Grafschatt Tirol 1450 un 145/ übergab ıhm Kaıser Fried-
rich 111 auch die österreichischen Vorlande Ingesamt regıerte Sigmund nıcht ohne
Geschick. Seine Länder lebten über viele Jahrzehnte hinweg ın relatıver uhe Den Ver-
Iusten Territorien (vor allem 1ın der Schweıiz) standen Eroberungen un Erwerbungen
(vor alle 1n Oberschwaben und iın Vorarlberg) gegenüber. In der (österreichischen)
Geschichtsschreibung wWar das Biıld des Herzogs iındes recht düster. Duie Ursache dafür
wWar meıst der VO Kaıser Maxımuiulian wieder rückgängıg gemachte erkauft der Vor-
lande Bayern un: darın gesehene „Verrat“ den Großmachtsplänen des
Hauses Habsburg. uch das Urteıl des französıschen Diplomaten Philıppe de Com-

Er wWar eın MannNCS, das dieser iın seiınen oft gedruckten Memoıiıren veröffentlichte
VO  - wen1g Verstand un! wen1g hre“), tat seıne Wirkung. Aufgrund eıner u  5
zahlreichen Archivalıen basıerenden Untersuchung konnte 11U Wıilhelm Baum das
Bild revidieren: „Sıgmun der Münzreiche. Zur Geschichte Tıirols und der
habsburgischen Lan 1m ff a 1 (Schriftenreihe des Südtiroler Kul-
turınstıitutes Bozen, Verlagsanstalt Athesia 1987 572 ; In der Kirchengeschichts-
schreibung wurde Sigmund VOIL allem durch seinen Streıt mıiıt dem Bischot VO Briıxen,
Nıkolaus Kardinal VO C’uSa,; bekannt. Z war mußfite der Herzog nde die römische
Kurıe Absolution VO:  ” Bann un! Interdikt bıtten (1464) uts Ganze gesehen hatte

sıch ber gegenüber apst un Bischot durchgesetzt. uch ber das Hexenwesen
weılß der Vertasser Interessantes berichten. Keın geringerer als Heinric. Institorıis,
einer der Vertasser des berühmten „Hexenhammers“, W ar 1ın Tirol un: in der 10 zese
Brixen tätıg (Innsbrucker Hexenprzefß VO Er stiefß ber be1 Landesherr und
Bischot (Georg Golser) auf gröfßte urückhaltung, Ja Ablehnung. eın Fanatısmus stiefß
ab; Verfahrensmängel machten das Vorgehen verdächtig. Eıner der Erzherzoglichen
Rate, Ulrich Molitor, veröffentlichte 1489 1in Konstanz (wohl mi1t Billiızung seınes
Herrn) eıne kritische Bestandsaufnahme VO: zeitgenössischen Hexenwahn un: Hexen-

Die Hexen-„Forschung“ unsercI Tase: dıe sich mıtunter recht hysterisch
gebärdet, sollte uch solche Stimmen SN Kenntnıis nehmen.

Tü ıngen Rudolf Reinhardt

La Chiesa ı1 potere polıtıco dal Medioevo all’etä CONLEMPOFrCANCA ura dı
G10rg10 Chittolıinı Gıiıovannı Miccolıi. Storia d’Italia. Annalı Turın, Edıi-
toOre Giulio Einaudi 1986 1042 Seıten.
Das Verhältnıis VO Kirche un: Staat 1sSt ın der Forschung ott erortert worden. In dem

vorliegenden Band7 der ın der Reihe „Geschichte Italiens“ erschıenen ISt, tassen
bekannte ıtalienische utoren dıe NCHETICH borschungsergebnısse über die Thematik
„Kirche un: Staat in Italıen“ un!: intormıeren umfassend über die Kirche
un die politischen Gewalten in Italıen VO  } der Karolingischen Zeıt bıs E: Gegenwart.

Im Rahmen der Untersuchung wırd uch eıne Fülle VO: einschlägıgen angrenzenden
das Verhältnıs VO  3 Frauenklöstern 71371 politischenProblemen angesprochen,

Gewalt, der Zehnte un: dıe Laıen, das Patronatsrecht, das Verhältnis VO  - Papst
Konzil,; das Bischotsbild 1im 15 und 16. Jahrhundert, die Ausbildun des Klerus, dıe
sozıuale Frage, die Katholische Aktion, Papst un: Bischöte bıs ZUr Errichtung der iıtalıe-
nıschen Bischofskonferenzen, der iıtalienische iskopat und der „fremde“ Papst. Das
abschließende Kapitel informiert über die katho iısche Universität ın Mailand.
er and enthält 1in 25 Beıträgen fundıerte Forschungsergebnisse ZUTF Kırchen-,

Frömmigkeits- un! Rechtsgeschichte Italiens miıt ut ausgewählten Literaturangaben,
wobe1l auch die deutsche Forschung verwertet Wır
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Der Begriff „Katholische Retorm“ scheıint sıch bei verschiedenen utoren och nıcht

durchgesetzt haben So sprechen sowohl Enrico Stumpo, Marıo Kosa, Roberto Rus-
CON1ı un: Alessandro Pastore VO „Controriıforma“;, Inan sinnvoller den Begritt„Katholische Reform“ verwendet hätte, der sıch bei Marcocchi, La Rıtorma
cattolica (1968), tindet. Fın sorgfältiges Namensregister schlüsselt das Werk auf, in dem
eine Fülle VO  3 interessanten Problemen N: rochen werden. Leıider tehlt eın Lıtera-
turverzeichnıs. Hervorragende Ilustrationen ereichern den Text So nımmt 1114l das
Werk und seinen reichen Inhalt miıt ank un AnerkennungFreiburg Remi1g1us Bäumer

In Basel wurden 1975 — 1977 in un! bei der Barfüßerkirche dıe umfangreichsten mıttel-
alterarchäologischen Untersuchungen seıt Jahrzehnten durchgeführt. Dorothee Rıp
INann, dıe Leıterin der Grabungen ın ıhrer etzten Phase, legt 11U'  - als Hauptautorin SE  der
Publikation ‚Basel Bartüßerkirche. Grabungen —1 Eın Beıtrag ZUr
Archäologie un: Geschichte der muıiıttelalterlichen Stadt“. (Schweizer Beıträge ZUr Kul-
turgeschichte un! Archäologie des Mittelalters, Band 13) Olten und Freiburg 1mM
Breisgau, Walter-Verlag 1987 A4-Format, 345 un! Tabellenanhang,Sir. DA die für Ordens- un! Stadtgeschichte üb  Prerraschenden Ergebnisse VOT.
Glaubte Inan bisher, die Ansıedlun der Franzıskaner se1 in Basel auf unbebautem
Gelände erfolgt, Welß man NUnN, ß die Brüder sıch iın einem Handwerkerquartiernıederließen, das in der Folge iıhrem Kıiırchen- un: Klosterbau weıchen mußte. Der in
Basel hefti tobende Streıit zwıischen Weltklerus und Bettelorden die Begräbnıis-rechte erh NUu eiınen Akzent, indem INan durch bauarchäolo iısche ntersu-
chungen der beiden Kıirchen, die die Barfüßer kurz nacheinander errıc 9 und der
beiden Friedhöfe der ausgeklügelten Begräbnispolitik der Ordensbrüder auf die 5Spurekommen 1St. Dies sınd 19808 wel Beispiele VO  3 „Neuigkeiten“, welche die Basler Gra-
J:  n der ftranziıskanischen Ordensgeschichte bringen. Methodisch ist die DarstellungRıppmanns durch den Vergleich und die Verbindung archäologischer Befunde mMiıt

schriftlichen Quellen VO hohem Wert
Basel Brıgıtte Degler-Spengler

Orthodoxes Forum. Zeıtschrift des Instituts für Orthodoxe Theologie der
Unıversıiıtät München. 1. Jahrgang 1987 Heft 1, 1—123 Seıten. EOS VerlagErzabtei St Ottilien. 2 a D Jahresabonnement 36,—
Was ZuUuerst einmal zweıtelhaft erscheınt, überzeugt bei näherer Prüfung: Das Ortho-

doxe Forum, herausgegeben VO Theodor Nikolaou, dem ersten Inhaber des CUSC-gründeten Lehrstuhls für orthodoxe Theologie der Ludwig-Maximilian-UniversitätMünchen, schließt eine Lücke den Fachzeitschriften, weıl tolgenden Zielen
dienen ll „Der authentischen Darstellung der orthodoxen Kırche, ihrer Theologieun: Spirıtualität der kirchlich-theologischen Orıjentierung der orthodoxen Christen
In der westeuropäischen Dıaspora dem ökumenischen Gespräch und der wach-
sche Tradition als
senden Verständiun un! Annäherung der Kırchen“. Dabei oll besonders die patrıst1-„Kerngebiet der orthodoxen Theologie“ Z Sprache gebrachtwerden (D 3)

Dıie Autsätze der ersten Nummer der Zeıtschrift sınd geeignet, diese Zielsetzungveranschaulichen. Programmatisch 1St der Beıtrag VO' Theodor Nikolaou, der Text
seiner Antrıttsvorlesun „Die Bedeutung der patrıstischen Tradıition für die Theologieheute“ (6—1 Eın patrıstisches Thema behandelt Miırcea Basarab: „Der hei-lıge Basılıus als Ausleger der Schrift“ (19=32): Eın Beıispiel hochbyzantinischer Spirı-tualıtät gibt Franz Tinneteld Miıt seıner Edıtion un! deutschen Übersetzung eıiıner„Ethopoie aut Marıa dem Kreuz Christi“ VO  - Georgıios Lapıthes (14. Jh.)
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(33:59) Ulrich VO Rıchentals Beschreibung einer orthodoxen Liturgıie auf dem
Konzıil VO  5 Konstanz 1st der Gegenstand eıner ntersuchung VO  3 adu Constantın
Mıron (60—70), während Athanasıos Papas eın mehr kulturgeschichtliches Thema aAaus

dem Leben der griechischen Minderheıt 1m osmanischen Reich des 19. Jahrhunderts
behandelt: „Der Maler Konstantınos Kyzikenos und ein1ıge seiıner Werke“ (71—82).
Alexıs Kniazeff gibt ann eın schönes Beispiel einer biblischen Betrachtung, dıe VO'

Geıiste der Kıirchenväter inspırıert 1St „S5ur le O1S de Ia CrO1X (Pour un Theologıe
ıblıque de Ia Redemption) (83—86) Eın itgeschichtliches un! zeitkritisches Thema
wird VO Georg10s Mantzarıiıdis angesprochen seınem Aufsatz „Jugen zwischen
Authentizıtät un Utopie. Zur Ambivalenz in Urteil un Verhalten griechischer
Jugendlicher“ (87—94) Hıer tinden sıch uch SCNAUC statistische Angaben über dıe Auf-
wärtsentwicklung des Athos 1n den etzten 15 Jahren. Bartholomaios Archontonıis han-
delt ann ber „Das Okumenische Patriarchat 1im ökumenischen Dialog“ (9599)
übriıgens enthält diese Nummer des Orthodoxen Forums uch eın Grußwort des
Okumenischen Patriarchen. Aufschlußreich 1St der Überblick, der VO  - Georg10s sets1s
gegeben wird ber das cho der orthodoxen Kırchen aut das Lima-Papıer: „A Synthesıs
ot the Responses of Orthodox Churches the Lıma Iocument Baptısm, Eucharıst
and Minıstry“ 0=1 Schließlich sınd die Rezensionen für den deutschsprachıgen
Leser interessant, da s1e sıch überwiegend autf griechische Bücher beziehen.

Das Heftt des Orthodoxen Forums enthält die Ringvorlesung der Universıität Mün-
hen 1m Sommersemester 1987 ber das Thema „Bild un:! Glaube“ anläßlich des
1200jährigen Jubiläums des Okumenischen Konzıls.

Marburg Georg (GJunter Tum

Joachım Vennebusch: Diıe theologischen Handschriftften des Stadtarchivs
öln eıl Handschritten der Sammlung Wallraf. Köln/VWıen: Böhlau in Komm.
1986 XIIL, 264 S 9 'Tat (Mitteilungen 4UusSs dem Stadtarchiv VO  } öln Sonderreihe:
Dıiıe Handschritten des Archivs.
Mıiıt Unterstutzung der Deutschen Forschungsgemeinschaft konnte das Historische

Archiv der Stadt öln die Erschließung seiıner Handschriftenbestände züg1g tortsetzen.
Nachdem die reı ersten Heftte dıe Manuskripte der mnasıalbibliothek aufgearbeıtet
haben, wıdmet siıch das vierte Heftt den lateinischen eologischen Handschritften, die
der große Kölner Sammler Ferdinand Franz Wallrat (1748—1824) zusammengetragen
un nde seınes Lebens der Stadt eıne Leibrente übertragen hatte. Entspre-
chend den Interessen Wallrats haben die F beschriebenen Stücke eın eLtwas anderes
Protil als die entsprechenden Bestände der Gymnasialbibliothek. Immerhin P Bände
siınd VOL 1200 entstanden, der alteste gehört 1n die Zeıt 800 29) Bemerkenswert
sınd uch etliche Autographen w1ıe die des Albertus Magnus 259) und der Kartauser
Henricus de Dıssen, Johannes de Indagıne un! Werner Rolevinck. Aus der Kölner Kar-
täuserbibliothek SsStammen insgesamt Handschriften, deren elf bıs ZUT Bearbeitung
durch Vennebusch als verschollen galten. ber uch einıge auswärtıige Klöster, w1e
Mönchengladbach und Steinfeld, sınd in der Sammlung vertreten.

Der Bearbeiter 1ST mıiıt der bewährten Gründlichkeit und Zuverlässıgkeıt anls Werk
Fınıge Anderungen hat die Befolgung der 1983 neugefaßsten Rıchtlinien der

DEG tür die Handschriftenkatalogisierung ewirkt. Sıe betreften VOT allem „gpäl:mittpl-
alterliche Gebrauchshandschriften“ und neuzeitliche Buchhandschrıiften, die vereın-
tacht aufgenommen werden sollen. Ausführliche Anweısungen für dıe Anlage der Re
ster haben eine Vereinheitlichung der Nomenklatur ZU jel Anderungen hat
Bearbeiter, der sıch dabe1 auf Emptehlungen von Bernhard Bischott stutzt, uch beı
einıgen Schriftbezeichnungen durchgeführt. Über die Einzelheiten unterrichtet die Eın-
leitung X— XI Dıie farbigen Abbildungstafeln führen einıge besonders wichtige
Beispiele VOT Au

Sever1in OorstenBonn-Bad 70 esberg
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Adelhard Gerke OSB Dıe Benediktinerabtei Corvey. Das Heılıgtum Westfa-
lens und Sanz Sachsens. Die wıederentdeckte karolingische Gesamtbaukonzeption,

Auftlage. Paderborn, Bonitatius-Druckerei 1985 132
Dıie erstmals 1973 ZU 1100jährigen Gedenken der Gründung des berühmten Klo-

erschienene Veröffentlichung erlebt ach ©2 Jahren eine NEUC Aufla 7Zu diesem
Zweck 1St S1e überarbeitet un: erganzt worden. In den etzten Jahren befa ten sıch nam-
ıch Archäologen und Hıstoriker immer wıeder mıiıt Corvey. Es lagen Urr Ergebnisse
VOTLI, die 1ın dieses Buch eingearbeıtet werden mufsten. Der Vertasser hat sıch darum
bemüht, eın deutliches Bıld der Entstehung der Klosterbauten vermitteln, das der
heutigen Forschungslage entspricht. Die hıistorischen Arbeıten VO Honselmann, Wol-
lasch u. d4., die Grabungsergebnisse VO  - Lobbedey un! die kunstgeschichtlichenErmittlungen VO Claussen sınd voll berücksichtigt.

Dem Vertasser lag daran, dıe karolingische Anlage herauszuarbeıiten, die durch
spatere Veränderungen iıhren ursprünglichen Charakter verloren hatte. Er zollt Aner-
kennung Rawe, der als erster dıe antängliche Konzeption erkannt hatte. Das
Zeugnis des Paschasıius Radbertus wiırd dafür wörtlich wiedergegeben. Insbesondere
wıdmet sıch der Vertasser der Zahlensymbolık, wobel die bıblischen Angaben über

der Abteikirche nachweiıst.
das hımmliısche Jerusalem heranzıeht un: die Maistforderungen iın den einzelnen Teilen

Das Buch 1st tür eıne weıtere, gCNaAUCTF Intormatıion interessierte Leserschaft
berechnet und ertüllt deren Ans rüche in hervorragender Weıse Leider sind 1m latei-
nıschen Text - 18) einıge Druc ehler stehen geblieben. Ebenso tinden sıch solche imP}
Literaturverzeichnis: Augustinus „Der (Csottesstaat“ (statt Gottesdienst), LAL sınd die
Namen der Herausgeber der RGG?* Gunkel und Zscharnack verschrieben.

Münster Robert Stupperich

Danıiıele Menozzı: Letture polıtıche di Gesu dall’Ancien Regime alla Rıvo-
luzzıone, Paıideia Brescıa 1979 262
Im 18. Jahrhundert 1st die Bedeutung Jesu für die Politik sehr unterschiedlich ınter-

pretiert worden. In der vorliegenden Studie werden die Veränderungen VO: Ancıen
Regıme biıs ZUrTF Französıischen Revolution analysıert. uch die tranzösische Aufklärungwırd berücksichtigt (Voltaire, Rousseau). Jesus konnte als gehorsam der uch als auf-
rührerisch hingestellt werden die eıgenen polıtıschen Auffassungen bildeten für diese
Interpretationen den bestimmenden Hiıntergrund. Di1e Studie endet mıiıt dem Nachweıs,
da{fß Napoleon Parallelen dieses Mannes Jesus behauptet wurden.

Wolfenbüttel Gerhard Müller

Joachim Heubach Hg.) Lutherische Kırche 1n der Welt Jahrbuch des Martın-
Luther-Bundes, Folge 3 9 1987 Erlangen, Martın-Luther-Verlag 1987
Jahrbücher versuchen die Konzentratıon aut aktuelle Sachthemen miıt der Weıte VeOeLI-

einsgebundener Arbeiten verbinden, eın Bıld über die Zielsetzungen und die
Projekte der herausgebenden Gesellschaft der Offentlichkeit präsentieren. Dıies
gelıngt dem ahrbuc. des Martın-Luther-Bundes mıiıt den Themenbereichen:

Theolo 1e un! Kirche, IL Dıaspora, 1888 Okumene. Eingeleıitet wiırd der Band mıiıt
einer Pre 1gt über Kön 4202 VO  - Bo Giertz und abgeschlossen durch eınen Über-
blick ber die Or ANe des artın-Luther-Bundes.

Im eıl mıiıt Aufsätzen: Köberle, (Csottes Offenbarung in NiedrigkeitBrakemeier, Rechtfertigung 4aus Gnade un! Theologie der Befreiung .9 Kreßel,
Ideologie und Theologie 1m 20. Jahrhundert steht die theologische Retlexion ber
Treuzes- und Befreiungstheologie sSOWI1e die iıdeologiekritische Funktion der Theologieım Mittelpunkt.

Der 11 eıl MI1t den Beiträgen: Appel, Diaspora: Ite Herausforderung ur
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Dynamık?; Knall; Dıie nichtkonfessionellen Faktoren der Diasporasıtuation;

Kahle, Bemerkungen ZUrFr Hıstorie un!: Praxıs des kirchlichen Ost-West-Dialogs;
Fabıny, Dıiıe Lutherische Kirche Ungarns . Schellenberg, Diaspora un Kon CS-

S10n führt die Aspekte des Begriffs „Dıas Ora  z VOT: konfessionelle, ber uch „urbane“,
ideologische, CO raphısche, theologisc un! damıt die „nichtkonfessionellen Fak-
toren“, ann ie ekklesiologische Qualität VO „Diaspora” ökumenischen Horı1-

Dıiıalogs mıt gerade denOnt herauszustellen (D 12L Am Beispiel des Ost-West-
lutherischen Diasporakirchen (D 101) un:! konkret Beispiel der Dıas orasıtuatiıon 1ın
Ungarı wird die Bedeutun der Arbeıt des artın-Luther-Bundes gezelgt.

Der L11 eıl miı1t den Au satzen: Zeddies, Von Kirchenbund ZUT Bundeskirche
die Bedeutung der Leuenberger Konkordie tür die Kırchen in der DDR;
Fr Hauschıildt, Evangelısch un!: lutheriısch 1986 IC Maurer, Der ökumenische
Luther Revıisıon des katholischen -rherbildes; Schendel, Martın Luther un die

Auseinandersetzung über den „kirchengrün-en tführt zunächst dıe interessant
denden Charakter“ des Bekenntnisses D 151) VOT Augen (Zeddies/Hauschildt),
ber das Bekenntnıis, das „sowohl die Konstitution als uch die Kritik VO  w Kirche 1m
Geılst des Evangeliums möglich cht“ (D S4X u. ZW. ın seıner Bedeutung tür dıe
Reze tiıon der Leuenber Konkordıe für die Kirchen ın der 238  Z (Zeddies)
un: EF die Gemeinsch der Kırchen ın „versöhnter Verschiedenheıit“ (Hauschildt).

eht annn den Veränderungen 1m röm.-kath. Lutherbild anhand der reıMaurer
Luthertagungen der Katholischen kademıe Freiburg/Br. 196/, 1982 und 1984 ach
un! Schendel beschreibt auf dem Hintergrund der judenfreundlichen Außerungen
Luthers un! des antijüdıschen Denkens seıner Zeıt den „überaus groben, irrationalen
Ton“ seıner Judenschriften 1im Alter

Im ganzcn handelt sich eın mClungenes Jahrbuch. Dıie eingefügten Luther-Ziıtate
A4UusSs Beintker, Leben mıiıt dem Wort, Erlangen 1985, könnten och MIt dem Fundort
versehen WeLr PlathowHeidelberg

Freiheıiıt au der Wahrheıt. rbe und Auftrag der ijutherischen Retorma-
tıon. Veröffentlichungen der Luther-Akademie e V. Ratzeburg, Bd  © Erlangen
(Martin-Luther-Verlag) 1986 118 e Kt. 14;=
Dıe Luther-Akademıe iın Ratzeburg at ıhre Tagung 1mM Herbst des Jahres 1983 der

Würdigung einıger zentraler Themen in Luthers Theologıe gewidmet. Dıe meılsten
damals gehaltenen Reterate sınd 1er nunmehr veröffentlicht.

Nach eiınem Vorwort VO Heinric. Kraft amens des Kuratoriums der Luther-Aka-
demıe sSOWIl1e nach gedruckten gottesdienstlichen Ansprachen VO Joachım Heubach un:
bst Schöne enthält der Band folgende Beıträge: Heinric. Kraft, Dıi1e Willenstreiheit ın

der Heı
der Willenstreiheıit 1n der Auseinandersetzung zwischen Erasmus und Luther (44—58);lıgen Schrift un: bei den Kirchenvätern (15—43) Bengt Hägglund, Dıie Frage

Dıie Wahrheit als ökumenisches Prinzıp der lutherischenermann Dietzfelbinger,
Kirche 59758 Torleiv Austad, Dıie Dialektik VO Wahrheit un! Freiheıit in der thi-
schen Diskussion (76—86); Friedrich ()tto Scharbau, Christliche Freıiheıt heute
87—102) sSOwı1e VO Enrich Asendorf, Dıie Weltgeschichte 1st der Fortschritt ım
Bewußtsein der Freiheıit Hegels lutherisches rbe als Frage die lutherische Theo-
logie (103 — 118)

Themen sollen dabei jeweıls VO dem 1im Thema des ganzchDıe weıt gespannten
Bandes bezeichneten Zentru Freiheit AauUus der Wahrheıt her verstanden Wer

Mıt Recht haben sowohl Kratt wıe uch Dietztelbinger besonders daraut hingewiesen,
da: für Luther Wahrheit und Freiheıt autf das eNSSTE zusammengehören. Im übrigen
unterscheiden sıch die Beiträge be reiflicherweise voneinander ın der Art und Weıse,
wıe s1e ihr Thema angehen. Kra hat eiınen sehr instruktiven Überblick über seın

beı auf Anmerkungen verzichtet. Hägglund teıltumfangreiches Thema gegeben, gründ-eıne Detailanalyse miıt weıtreichenden Konsequenzen mıit, der mMan dıe ErNCuUTEC,
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liche Beschäftigung mıiıt den Quellen anmerkt. Und W as Asendort angeht, hat 1er
1n Kürze einıge der Gedanken vorgetragen, die austührlich in seiınem Buch „Lutherund Hegel Untersuchungen ZuUur Grundlegung eiıner systematıschen Theologie“(1982) enttaltet hat

Insgesamt geben die Beıträge einenu Eiındruck VO der Onzentrierten theologi-schen Arbeit, die seıt vielen Jahren 1n der Luther-Akademie iın Ratzeburg geleıstet wırd
Hamburg Bernhard Lohse

Bernd Jaspert: Frömmigkeit und Kırchengeschichte. EOS Verlag, Erzabte]
St. Ottiliıen 1986 1272
Diese Schrift hat der Vertasser seinem Lehrer Wınfried Zeller gewıdmet, der auft PIo-testantıischer Seıte schon eiıner Zeıit auf die Bedeutung der Frömmigkeıit hingewiesenhat, als 1es nıcht ul WAal. Auf seınen Spuren regLt Jaspert dl „dıe Frömmigkeıitals Aufgabe der Kırchengeschichte wıeder NeCUu sehen un! nehmen“. Er VOLI-

welst zunächst auf „dıe Rehabilitation der Kırchengeschichte als historisch-theologischeWıssenschaft“, indem den Weg „VonNn arl Barth Gerhard Ebeling“ aufzeigt. Dann
jedoch wiırd eın „Defizıit der Kırchengeschichte 1ın der Frömmigkeıtsforschung“ konsta-
tiert. Zwar gebe VOTr allem bei Germanısten un! 1m römisch-katholischen Bereich

HEeBecKr Darstellungen und uch Cue Im ulse, indem nıcht mehr 1L1UTr die Frömmigkeıit
VO  - Eınzelpersonen, sondern uch Volks römmigkeıt analysıert werde, ber der Ver-
tasser hält doch iıne „Neubesinnung“ tür notwendig. Dazu eistet eınen Beıtrag,indem auf Dıietrich Bonhoefter hinweist dem Stichwort „Frömmigkeit im reli-
yionslosen Christentum“. Eın anderer Abschnitt 1St arl Rahner gewıdmet („Christ-liche Weltfrömmigkeit“), bevor „Konsequenzen und Aufgaben für die Frömmigkeits-torschun SCZOSCH und Erwägungen ‚ZUur Methode eiıner Geschichte der christlichen
Frömmig eit  C angestellt werden.

Die Schrift 1St in roßen Partıen eın Forschungsbericht. Zugleich ber werden Anre-
gungen gegeben Detizite festgestellt. diese ın Zukunft beseitigt werden, wırd
Von abhängen, W as aufgenommen werden wırd Vielleicht ann uch der Autor selbst

ZArF Verminderung der VO  3 iıhm konstatierten Lücken beitragen.Wolfenbüttel Gerhard Müller

Im AÄAnnuarıum Hıstorıiıae Concıliorum I7 1985, 5. 243 —251, behandelt JosephFıscher Anlafs, Datıerung, Teilnehmerkreis un Quellen einer für das Frühjahr 253ansetzbaren antınovatıianıschen Synode ın Antiochien.
Bonn Heiner Faulenbach

Eıne Reihe wichtiger Ergebnisse der Jahrestagung 1986 der Kommissıon ZUr Ertor-schung des Kırchenkampfes in Westfalen ZuU Thema „Kırchenkampf in Westtalen“liegen im Jahrbuch für Westfälische Kirchengeschichte“, Bd. 80/1987, VOTrT.
Bonn Heıiner Faulenbach

Unter dem Tıtel Dıe teministische Eroberung der Theolo 1€, VerlagBeck, München 1987, oibt Uwe Gerber eiınen recht instruktiven erblick ber Ten-denzen, Themen und Probleme einer Strömung, die Kırche und Kultur verändern wiıllDas Taschenbuch erlaubt eıne Orıientierung ber die differenzierbaren Posıtionender einzelnen Vertreterinnen un 65 zwıngt sıch ach der Lektüre die Frage auf, ob
nıcht die eit wıeder eiınmal heranreıft, alsche un: rechte christliche Lehre ekenntnis-mäßig testzustellen.

Bonn Heiner Faulenbach
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In der zweıten, neubearbeiteten Auflage erschien 198 / 1m Verlag Franz, Metzıngen,
un!: 1m Okumenischen Verlag, Lüdenscheid, VO Ernst Gıese dem Titel Und
licken die Netze eine Miı1t Dokumenten abgesicherte, den persönlıchen Standort des
Vert. offenlegende Darstellung ZUT Erweckungsbewegung des Jahrhunderts, 228 S 9

19,50 Diese schildert schwerpunktmälfsig die konfliktreiche Entstehungsge-
schichte der Pfin stbewegung iın Deutschland VO'  — 1907 bıs 1911 w1e dıe seither anhal-
tenden, vielschic tigen negatıven Einstellungen theologischer un kirchlicher Art
gegenüber chariısmatischen Gruppierungen un! die zaghaften nsätze deren Über-
Wın un

Bonn Heiner Faulenbach

Anläßlich der 400jährıgen Wiederkehr des Geburtstages VO Johann Valentın
Andreae wurde in Amsterdam eın internationales Symposium durchgeführt un:
zugleich in den KRaumen der Bibliotheca Philosophica Hermetica, Bloemgracht 1 9 in
eindrücklicher Weıse die 1ın Druckwerken afßbare hermetische Tradıtion ın der Form
einer Ausstellung vorgestellt. Im Mittelpunkt standen ı$ Ro
kre rb chaft . Der 144 Seıten starke, 1n der Bibliothek erhältliche Katalog

iger1sSt ach den Worten seines Bearbeıters Carlos Gıilly, eın „Beıtrag ZU!T Lösung eın
och umstrittener Fragen sowohl der Bibliographie w1ıe auch der Interpretation
frühen Schattens VO  3 Andreae“. He Ex werden ausführlich kommentiert. Man
erhält dadurch einen intensıven Einblic iın das verborgene Geflecht der UÜberliete-
runNnsch. Der Katalog repräsentiert den derzeıtigen Forschungsstand und will wel-

Untersuchun in dem schwıerigen Gebiet der hermetischen Literatur anregeN.,.
Zahlreiche stilistisc Versehen mindern den auch in seınen Abbildungen ıntormatıven
Katalog aum 1n seinem Wert.

Bonn Heiner Faulenbach

Richtigstellung:
In ZKG 98,2 (1987), 245—253 hat Herr Dietrich Blaufufß meıne Dissertation bespro-
chen (Matthıas Benad, Toleranz als Gebot Christlicher Obrigkeit. IBEN Büdınger Patent
VO IC Hildesheim, Gerstenberg Verlag, 1983 Studıia Irenıca S 1 Z
Dıie Rezensi:on enthält eine Reıihe falscher Angaben. Ic stelle folgendes richtig:

oibt meınen Vornamen 245, Anm un! mit Martın Ic heiße Matthıas.
schreıbt 5. 245, Anm A den Anmerkungen dieser Rezension

Literatur tindet sıch sämtlıch nıcht hbei Benad; auch dıe NUr nach den Nummern der
Piet.-Bıblhogr. (wıe Anm. 14) nachgewiesenen Titel“ (Hervorhebung VO Rezen-
senten). führt jedoch weıthın bekannte Werke, wıe eLtwa Paul Grünbergs
Spener-Monographie der Martın Greschats Sammelband ZPAIT neueren Pietismustor-
schung“ S 250 Anm 472 u. 48), die in meınem Literaturverzeichnıs aufgeführt sınd.
Vor allem aber Lıteratur, die erst nach Abgabe der Dissertation 1im Sommer-

1980 erschıenen 1St, 1n den Anm 1 9 28, 48 3 9 38, 3 9 4 ’ 47, OE 64a, 65
Wirklıiche Erganzun (wıe ın Anm 3 9 77) lassen sıch eiıner Hand abzählen un!
sınd durchweg perıp

schreibt „Andererseıts hat sıch Vt. 11U) doch uch wieder erreichbare
Hıltsmuittel ent ehen lassen“ und Deckers Verzeichnıis der In irıertenliteratur

Pietisten un:aus der „Samm ung Mörschel“, Mälzers Bibliographie württembergı1sc
die Sonderbibliographie ZUr Wirkung des Pietismus iın Staat, Recht, Wirtschatt un:
Gesellschaft 1n Greschats erwähntem Sammelband. Ic habe diese Hıiıltsmuittel jedoch
benutzt, soOweıt Ss1e vorlagen. Deckers Verzeichnıis wurde erst 1981 publıiziert. Dıie
„Sammlung Mörschel“ stand mMI1r jedoch 1m Büdınger Archıv T: Vertügung. Ihre
Bände wurden, sotfern benutzt, einzeln angegeben.
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Der Rezensent schreıibt Zur Publikationslage Zn „1983 erschien die Arbeıt als
ortsgeschichtliche Untersuchung“, nämlich als XI, 1983, der Büdıinger Geschichts-
blätter. „1983 erschıen die Arbeıt abermals 1ın der ZUTI Rezension vorliegenden Form  “
also als S{ Rıchtig 1St aber, dafß meıne Dissertation Zuerst 1mM Sommer 1983 1n uNngsc-
kürzter Fassung als S erschien. Die gekürzte Büdinger Fassung lag erst. 1m Sommer
1984 VOTI. Dıie Veröffentlichung als S] War meıne Reaktion darauf, da die abgespro-
chene, eineinhalb re lang arbeitsintensiv vorbereıtete Kooperatıon zwıschen
Büdinger Geschichtsvereıin un! Christian-Kaiser-Verlag gescheıitert Wal, weıl die dem
Vereıiın zugesagten kommunalen Zuschüsse zugleich der okalen Wirtschaftsförderung
zugutekommen sollten. Der Verlag sah sıch 4US Kostengründen jedoch nıcht 1n der
Lage; den Auftrag eiıne Druckereı 1M Büdınger Raum vergeben.

Der KRezensent fährt tort 3983 erschıenen A4US der Arbeıit die Abschnıitte Zeß und
1U eın drittes al! als umfangreicher Autsatz“ in Pıetismus un Neuzeıt,

Bd 83 1982 (1983)
Es trıfft jedoch nıcht Z dai damıt eıne Dreifachveröffentlichung vorliegt. Der Aut-

Satz nthält bıs auf wenıge, fur das Verständnis unerläfßliche Passagen den Abschnitt
meıner Dıiıssertation, der In den Büdınger Geschichtsblättern 1 nıcht enthalten

1St Er erschien ach längerer Vorarbeıt tast gleichzeitig mıiıt 5 ] Dıie Zergliederung in
gekürzte Hauptuntersuchung und selbständıgen Auftsatz ergab sıch AaUus der uUuTrs rung-
iıch geplanten Zusammenarbeit MIt dem Verlag, bei der eine ungekürzte Verö fentli-
chung nıcht vorgesehen WwWar. Nachdem die Kooperatıon gescheitert un: [
erschienen WAal, habe ich die gekürzte Fassung meıner Untersuchung dem Büdıinger
Geschichtsvereıin auf dessen Bıtten hın AT Verfügung gestellt.

Bad Homburg Matthıas Benad

Für Form un: Inhalt VO  - Rezensionen haben deren Verfasser die Verantwortung. Von
tatsächlichen der vermeıntlichen Verunglim tungen, die uch VO  e anderer Seıte der
ben genannten Rezension beanstandet WOT sind, distanzıert sıch der Redakteur des
Rezensionsteıls ausdrücklich.


